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Hinweis







Die Geschichten in diesem Buch sind für Minderjährige nicht
geeignet.



Dies ist deshalb ein Buch ausschließlich für Leute ab 18 Jahren.








Figuren und Handlungen der Geschichten sind frei erfunden.



Ähnlichkeiten zu lebenden oder realen Personen sind nicht
beabsichtigt;



sie wären rein zufällig.










Vorwort







Herzlichen Glückwunsch!








Ich gratuliere dir zum Kauf dieses Buches. Du hattest vielleicht
schon lange vor, dir ein Buch mit Sex-Stories zuzulegen, dich aber
bislang nicht getraut. Jetzt hast du es geschafft: Du hältst ein
Exemplar eines meiner Bücher in deinen Händen und ich verspreche
dir, dass es in den hierin befindlichen Stories heiß zur Sache
geht. Drei scharfe Sexgeschichten sind in diesem Buch enthalten –
und falls dir das nicht reicht, dann bestell dir doch gleich auch
noch meine anderen Bücher!








Ich wünsche dir viel Spaß beim Lesen und bei allem, was du während
oder nach der Lektüre noch so machst ;-)








Lilly Redheart








KINOLUST







„Worauf hab' ich mich da bloß wieder eingelassen!?“ Maria seufzte,
als sie daran dachte, wohin sie und ihr Freund Dennis gerade mit
dem Zug fuhren. Nicht, dass sie keine Lust hatte, mal wieder in die
Großstadt zu fahren. Kneipe, Café, Kultur – es gab vieles in der
Stadt, was ihr Spaß machte.








Heute jedoch hatten Dennis und sie etwas anderes vor: Sie wollten
ein Programm-Kino besuchen, genauer: ein Sex-Kino. Ein Kino, in dem
es ausschließlich Pornofilme zu sehen gab.








Es war Dennis' Idee, das einmal zu machen. Maria war zuerst gar
nicht begeistert gewesen, als Dennis es ihr vor ein paar Tagen
vorgeschlagen hatte. Okay, sie hatte mit ihm schon einige Male zu
Hause auf dem Fernseher Pornofilme geguckt, die hatten sie sich in
der Videothek ausgeliehen. Und ja, es hatte sie erregt, auch wenn
sie die Drumherum-Handlung der Filme einfach nur platt fand. Danach
hatten Dennis und Maria dann auch jedes Mal viel Spaß im Bett
gehabt. Aber reichte es nicht, sich solche Filme zu Hause
anzusehen? Musste es wirklich sein, sich so was in einem Kino
anzugucken, in Anwesenheit anderer Leute?








Maria seufzte erneut, sie sagte: „Dennis, das tu' ich nur dir
zuliebe...“



„Ich bin sicher, es wird uns beiden gefallen!“, grinste Dennis.



„Meinst du?“



„Na klar! Ist doch mal was Besonderes, nackte Brüste in XXL auf
einer Kinoleinwand zu sehen!“



„Du bist gut... als ob ich auf Brüste stehen würde!“



„Du kannst dich ja an den übergroßen Schwänzen ergötzen!“, lachte
Dennis.








Der Zug hielt an und die beiden stiegen aus. Bis zum Kino waren es
nur wenige hundert Meter. Diesen kurzen Weg legten Maria und Dennis
zu Fuß zurück. Sie gingen Hand in Hand. Seit einem Jahr waren die
Zwei nun schon ein Paar. Dennis, der große, braunhaarige,
sportliche Kerl, 27 Jahre alt; und Maria, etwas kleiner als er, 25
Jahre, eine hübsche Frau mit langen, blonden Haaren. Maria hatte
eine weiße Jeans, ein weißes, weit ausgeschnittenes T-Shirt mit
Blumenmuster und Sneakers an. Dennis trug ein crémefarbenes
Oberhemd und eine schwarze Jeans sowie an den Füßen schwarze
Lederschuhe. Beide hatten Sonnenbrillen dabei, die sie sich lässig
nach oben ins Haar geschoben hatten.













* * *













Das Kino sah von innen in etwa so aus, wie Maria es sich
vorgestellt hatte: ein kleiner Vorraum mit rotem Teppich und roten
Wänden, in der Ecke ein Tresen mit einer schmuddeligen Alten
dahinter, die wahrscheinlich jahrzehntelang im Puff schräg
gegenüber die Beine breit gemacht hatte und nun, da sie zu alt
dafür war, Chips, Bier und Cola an pornoliebende Filmegucker
verkaufte. Filmegucker, von denen einige vielleicht nachher noch
einen Abstecher in ebenjenen Puff schräg gegenüber machen würden –
weil der Streifen sie geil gemacht hatte und sie das dringende
Bedürfnis verspürten, vorm Schlafengehen noch einmal Druck
abzulassen.








Auch der Filmsaal selber sah nicht besser aus, im Gegenteil: Die
rot-gepolsterten Sitze waren alt und fleckig. Maria wollte lieber
gar nicht wissen, um was für Flecken es sich handelte. Sie ging
davon aus, dass es längst nicht nur Bier- und Cola-Flecken waren.








„Wo wollen wir uns denn hinsetzen? Nach vorn oder lieber nach
hinten?“, fragte Maria.



„Ich schlage vor, wir setzen uns nach hinten, dann haben wir die
anderen Kinogäste im Blick und können uns über sie amüsieren“,
sagte Dennis.



Maria widersprach nicht und so setzten sie sich in die allerletzte
Reihe. Sie suchte nach einem Sitzplatz, der ohne Flecken war, fand
jedoch keinen und so nahm sie – leicht angeekelt – auf einem
schmutzigen Platz. Wieder seufzte sie und fragte sich, worauf sie
sich da bloß eingelassen hatte.
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